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Dentſches Reich.
Halle a. S., 18. Januar.

Der Kaiſer empfing Dienstag Abend um 7/ Uhr in
(hſchiedsaudienz den franzöſiſchen Militärattachee Oberſten
hrafen von Foucauld. Zur Abendtafel waren geladen General

Guts
ſung ihn
altekime

u und a zuite Generalleutnant Prinz zu Salm-Horſtmar, Präſes
ſpätek General-Ordenskommiſſion, und Jntendant und Kammerherr

die W gäülſen. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag
zu ws Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus entgegen. Später

namenſſ
iß
in 29. d
Ortepol

und P
n worden

myfing er den Wirkl. Geh. Rath Küchler und beſuchte dann
ſie Kunſtausſtellung von Eduard Schulte, wo er in erſter Linie
Hermann Hendrichs Werke beſichtigte. Mittags fand die
Audienz der Präſidien der beiden Häuſer des Landtags ſtatt.

Die Präſidien der beiden Häuſer des Landtags
winden geſtern Mittag vom Kaiſer im königlichen Schloſſe
zu Herlin empfangen.

Die Herren waren vor 1 Uhr zur Audienz befohlen doch da
Se. Maj. vorher mehrere andere Audienzen ertheilte, fand der
Fmpiang der Präſidenten des Herrenhauſes, des Fürſten zu Wied,
des Freiherrn v. Manteuffel und des Oberbürgermeiſters

kreiſes,

ZeckerKöln, erſt um 14 Uhr ſtatt. Der Monarch
aul Mitte ſeiner Befriedigung Ausdruck über die Wieder

wahl der Herren und erkundigte ſich bei jedem beſonders nach ſeinem
Fefinden, berührte im Uebrigen in der Unterhaltung lediglich private
Jerhältniſſe. Nachdem das Präſidium des Herrenhauſes in freund-
ſchet Weiſe verabſchiedet worden, wurde das Präſidium des Ab ge-
btdnetenhauſes, die Herren von Kröcher, Freiherr von
heereman und Dr. Krauſe empfangen. Ter Kaiſer, in der
FardeInterimsuniform, begrüßte die Herren in liebenswürdigſter
Weiſe und wünſchte einen gedeihlichen Fortgang der parlamentariſchen
Irbeiten. Er bedauerte lebhaft, daß die Kaiſerin nicht in der
ge ſei, die Herren zu empfangen. Jhre Majeſtät ſei auf das
Echmerzlichſte bewegt durch ungünſtige Nachrichten, die ſie ſoeben
eder über das Befinden der erlauchten Mutter, der Herzogin Friedrich,
ühlten habe. Der Kaiſer kam im Laufe der Unterhaltung ſodann
u den Streit der Meinungen zu ſprechen über den Beginn des neuen
Jahrhunderts. Des Weiteren erwähnte der Kaiſer die
ſölehte Akuſtik des Abgeordnetenhauſes und zog
Fergleihe zwiſchen den Verhältniſſen im neuen Reichstags und im

neuen Landtagsgebäude.

iusgebrothe
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ein groß Politiſche Fragen wurden vom Kaiſer
r garnicht berührt. Wie beim Empfang reichte der Kaiſer den

Herren auch beim Abſchied in huldvoller Weiſe die Hand. Die
re Audienz hatte ungefähr 20 Minuten gedauert.

Wie dem „B. T.“ aus Wilhelmshaven gemeldet wird,
wird der Kaiſer Ende Februar dort eintreffen, um der Vereidigung

emhurge der Marinerekruten beizuwohnen.

Der Kronprinz wird wahrſcheinlich an ſeinem 18. Geburtstag
(6. Mai) das für ihn beſtimmte Kabinetshaus in Potsdam beziehen,
wenigſtens muß bis zu dieſem Termin die Neueinrichtung des prinz-
lihen Wohnſitzes fertiggeſtellt ſein. Die letztere findet allerdings nur
in beſhränktem Maße ſtatt. Die meiſten Möbel ſollen aus den
Beſtänden der vorhandenen Schlöſſer genommen werden. Nur das
Eß zimmer wird, wie der „Confektionär“ erfährt, neu eingerichtet und
zwar in einfacher vornehmer einem jungen Offizier entſprechenderWeiſe. Die Zeichnungen wurden erſt der Kaiſerin eingereicht, welche

die näheren Beſtimmungen getroffen hat.

gm Befinden der Frau Herzogin Friedrich von Schles
wigHolſtein iſt ſeit Dienstag eine Verſchlimmerung einge-
ireten. Der Schlaf war in vergangener Nacht unregelmäßig und die
Ahmung erſchwert.

Der Evangeliſche Oberkirchenrath wird, woran die
Kteuzztg.“ erinnert, am 29. Juni d. J. auf ein fünfzig
ſihriges Beſtehen zurückblicken können. Ehedem war
vo geiſtliche Departement ausſchließlich das Miniſterium der
ſeſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten das die
äßeren und inneren Angelegenheiten zu verwalten hatte.
De Bearbeitung der inneren evangeliſchen Kirchenſachen wurde
durch königlichen Erlaß vom 26. Januar 1849 einer von
den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten unabhängigen,unter einem beſonderen Direktor ſlehenden evangeliſchen Ab

thelung dieſes Miniſteriums übertragen. An die Stelle dieſer
Abtheilung iſt dann in Gemäßheit des königlichen Erlaſſes
vom 29. Juni 1850 der „Evangeliſche Oberkirchenrath“ getreten.
Durch Geſetz vom 3. Juni 1876 iſt auch die Verwaltung der
äußeren Angelegenheiten der evangeliſchen Landeskirche, ſoweit
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dalben be ſrüher vom Kultusminiſter geübt wurde, auf den
Gewict c Srangeliſchen Oberkirchenrath als Organ der Kirchenregierung

reiswernt J vergegangen.

Volk Verfaſſungsjubiläum. Es wird darauf hingewieſendaß die preußiſche Verfaſſung am 31. Januar fünfzig
Jahre lang in Kraft geweſen ſein wird. Da und dort
pogt man bereits, welche beſondere Veranſtaltung zur feſtlichen
Segehung dieſes Erinnerungstages getroffen werden wird. Die
Antwort darauf kann noch nicht gegeben werden. Es iſt Sache
dr preußiſchen Stagtsregierung, darüber ein Einvernehmen
mit der Volksvertretung herbeizuführen. Eine Anregung dieſer

e, hanne i wird zwar erwartet, iſt aber bis heute noch nicht an das
m Aidium des Abgeordnetenhauſes herangetreten.

M. Die neue Flottenvorlage beſteht, wie ein Berliner
iffre 2* noch berichtet, aus drei Paragraphen: Der erſte
rbete. umt die Größe der Flotte nach den einzelnen Schiffs-

r ſaltungen, der zweite beſtimmt die Eintheilung der Flotte inlachten e Geſchwader, in ein aktives und ein Reſervegeſchwader, der
dritte beſtummt, daß die Mittel alljährlich im Reichshaushalts-

us, fat bereitgeſtellt werden. Das alte Flottengeſetz bleibt, wie
aſprechet reits mitgetheilt, beſtehen, jedoch wird die neue Vorlage die

rindlage der künftigen Organiſation bilden, der alte Sollbe
and an Schiffen wird eingerechnet in den neuen.

Der in Berlin anweſende belgiſche Kammerpräſident
Bernaert wurde geſtern vom Grafen Bülow empfangen.
Seine Miſſion betrifft, wie nunmehr feſtſteht, die Regulirung
einer Reihe ſtreitiger Punkte zwiſchen den deutſchen Beſitzungen
in Oſtafrika und dem Kongoſtaat. Einem Jnterviewer
gegenüber ſoll ſich Bernaert
folgendermaßen geäußert haben:

„Es iſt falſch, meinen Berliner Aufenthalt mit dem Kriege
in Südafrika in Verbindung zu bringen, wie es in Brüſſel
geſchehen iſt. Jch ſtehe nicht an, zu erklären, daß man in Belgien
voller Sympathie für die Buren iſt. Den Vlämen ſind ſie ja
ſtammverwandt, und ich ſelbſt bin ein Vläme. Aber aus ſeiner
Reſerve herauszutreten hat Belgien ſich nicht veranlaßt
geſehen umd ſo habe ich in dieſer Beziehung
hier auch keine Miſſion zu erfüllen. Richtig da
gegen iſt, daß ich in beſonderem Auftrag nach Berlin ge-
gangen bin. Meine Miſſion betrifft die Regulirung einer Reihe
ſtreitiger Punkte zwiſchen den deutſchen Beſitzungen in Oſt afrika
und dem Kongoſtaat. Es handelt ſich um Differenzen nicht
ſchwerwiegender Natur, die aber dennoch einmal zur Löſung drängten.
Von einer perſönlichen Ausſprache erhofften wir eine ſchnellere und
befriedigendere Erledigung der ſchwebenden Fragen,
und wir dürften uns auch in dieſer Erwartung nichttäuſchen. Jch habe hier das beſte Entgegenkommen
gefunden und freue mich, Jhnen ſagen zu können, daß ſowohl Herr
von Richthofen, wie Graf Bülow ſich in gleicher Weiſe bemüht zeigen,
meine Aufgabe, eine Verſtändigung herbeizuführen, mir zu erleichtern.
Ueber die Unterredung, die mir der Kaiſer gewährt hat, müſſen
Sie mir ſchon geſtatten, Stillſchweigen zu bewahren. So viel aber
darf ich Jhnen wohl verrathen, daß nicht nur meine Sendung,
ſondern die geſammte Weltlage zur Sprache kam und Alles
geſtreift wurde, was heute im Vordergrunde des politiſchen Inter
eſſes ſteht.“

Kürzlich wurde vom „Poſ. Tagebl.“ gemeldet und vom
„Wolffſchen Telegraphen Bureau“ weitergegeben, daß der
Landrath z. D. Dr. BVaarth als Regierungsrath an die
Regierung in Schleswig verſetzt ſei. Eine Erkundigung hat
nun ergeben, daß an Herrn Dr. Baarth weder eine Anfrage,
noch ſonſt irgend eine amtliche Mittheilung der gedachten Art.
ergangen iſt.

Einige Blätter brachten dieſer Tage die Meldung, daß der
Polizeipräſident von Potedam in den Ruheſtand treten werde.Dieſe Nachricht trifft nicht zu, vielmehr iſt der Polieipraſient für

den Poſten eines Regierungspräſidenten auserſehen,
Perſonalnachrichten. Wie aus Petersburg depeſchirt

wird, iſt die Großfürſtin Kenia Alexandrowna von einem
Sohne entbunden worden. Der Direktor der Bergakademie zu
Berlin, Geh. Oberbergrath Dr. Wilhelm Hauchecorne, iſt plötz
lich an Herzlähmung geſtorben. Wie ein Telegramm aus
Oſtrowo meldet, iſt der Erſte Staatsanwalt Buch hol z daſelbſt
an Blutvergiftung geſtorben. Kardinal Trombetta iſt in
Rom geſtorben.

Der Wirthſchaftliche Ausſchuß trat geſtern im Reichsamt
des Jnnern zu einer Sitzung zuſammen und wurde vom Vorſitzenden
Staatsſekretär des Innern Grafen Poſadowsky mit einer Anſprache
allgemeinen handelspolitiſchen Jnhalts eröffnet. Den Hauptgegenſtand
der Tagesordnung bildete die Vorlegung des Schemas zu
einem neuen deutſchen Zolltarif; es wurde über deſſen
Ueberweiſnng an die Kommiſſtonen und über die Anhörung von
Sachverſtändigen aus allen Jntereſſenkreiſen Beſchluß gefaßt.

Ueber das Ergebniß der Prüfnugen für höhere
J altungobegmte im Jahre 1899 berichtet die „vBerl.
Torr.“:

Bei Beginn des Jahres 1899 hatten 104 von den der Kommiſſion
überwieſenen Referendaren die Prüfung noch nicht vollendet; unter
Hinzurechnung der im Jahre 1899 neu überwieſenen 61 Referendare
waren im Ganzen 165 Examinanden der Prüfung zu unterziehen.
Wegen ungenügenden Ausfalls von zwei ſchriftlichen Arbeiten ſind
im Jahre 1899 4 Referendare zur beſſeren Vorbereitung an eine
Regierung zurückgewieſen worden. Die Aufträge zur Prüfung von
4 Referendaren wurden nicht vollſtändig erledigt, da 2 von ihnen
auf ihren Antrag, die anderen beiden im Disziplinarwege aus dem
Staatsdienſt entlaſſen wurden.

Die Zahl der Referendare, welche die mündliche und ſchriftliche
Prüfung abgelegt haben, betrug im Jahre 1883: 50, 1884: 65, 1885;
79, 1886: 83, 1887; 98, 1888: 111, 1889: 102, 1890: 127, 1891
117, 1892 88, 1893: 107, 1894: 106, 1895: 81, 1896: 88, 1897:
93, 1898 87 und 1899: 103.

Termine zur mündlichen Prüfung ſind im Ganzen 17 gegen
15 im Jahre 1898 abgehalten worden.

Von den der mündlichen Prüfung unterzogenen 99 Examinanden
haben 13 nicht beſtanden. Fünf Regierungsreferendare, welche bereits
in erſter Prüfung nicht beſtanden hatten, ſind infolge des ungünſtigen
Ausfalls der Wiederholungsprüfung von dem höheren Verwaltungs-
dienſte für immer ausgeſchloſſen worden. Die anderen 8 Referendare
wurden auf 6 Monate zurückgewieſen. Dagegen haben 6 Referendare
mit dem Prädikate „gut“ und 80 Referendare mit dem Prädikate
„ausreichend“ die Prüfung beſtanden.

Neben der mündlichen Prüfung von 99 Referendaren iſt im
Jahre 1899 bei der Prüfungskommiſſion die Beurtheilung von 172
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten zum Abſchluß gelangt. Am Schluſſe
des Jahres 1899 waren 58 der Kommiſſion überwieſene Referendare,
deren Prüfung noch nicht abgeſchloſſen war, vorhanden, von denſelben
haben 35 bereits beide ſchriftliche Prüfungsarbeiten abgeliefert.
Siebzehn haben die zweite bezw. dritte und 6 die erſte ſchriftliche
Arbeit nach anzufertigen.

Die „Central-Stelle zur Förderung induſtrieller Unter
wehmungen in den Oſtprovinzen“, die ſich Dienstag Abend im
Oberpräſidium zu Danzig konſtituirte, wird gebildet durch
ein Syndikat mehrerer Banken. Wie die „Danziger Zeitung
mittheilt, gehören dazu die „Oſtbank für Handel und Gewerbe“
in Poſen, die „Breslauer Diskontobank“, die „Kreditanſtalt fürInduſtrie und Handel in Dresden und die „Bank für Handel
und Gewerbe“ in Bromberg. Außerdem iſt beigetreten die „Nerd
etekiſche und Stahl er. geſellſchaft“ in Danzig. Zum Vor-

ſitzenden des Ausſchuſſes, zu welchem die genannten Jnſtitute Ver

über ſeine Berliner Miſſion

treter entſandt haben, wurde Oberbürgermeiſter Witting Poſen
gewählt, zum ſtellvertretenden Vorfitzenden Regierungsrath a. D.
Schrey Danzig. Zum geſchäftsführenden Delegirten des Aus-
ſchuſſes wurde Generaldirektor Marx Danzig gewählt. Die
Oberpräſidenten v. Goßler und v. Bitter wohnten der Ver
handlung bei.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Hannover hört, iſt Paſtor Weingart
aus dem geiſtlichen Stande ausgetreten und hat auf alle
Rechte, alſo auch auf die Wiederanſtellung, freiwillig verzichtet.
Welche Gründe ihn gerade jetzt, wo eine Bewegung zu ſeinen Gunſten
im Gange iſt, dazu veranlaßten, iſt noch nicht bekannt.

Der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen, Bairao, wieder
holte in Beantwortung einer Anfrage ſeine Erklärungen hinſichtlich
des dentſch-engliſchen Abkommens und fügte hinzu, die por-
tugieſiſche Regierung habe erklärt, daß ſie von
ihrem Kolonialbeſitz nichts verkaufe, abtrete oder
verpachte.

Aus Waſhington iſt geſtern endlich die von uns bereits
veröffentlichte telegraphiſche Nachricht gekommen, daß nun auch
der amerikaniſche Senat den Samoa-Vertrag genehmigt
hat. Damit ſind, ſoweit England und Amerika in Betracht
kommen, alle Vorbedingungen für den Uebergang der beiden
Jnſeln Sawai und Upolu in deutſchen Alleinbeſitz erfüllt. Nun
hat noch der Reichstag ſeine Zuſtimmung zu den neuen
Abmachungen zu geben. Aus Waſhington wird dazu noch
gemeldet:

Bei der Berathung im Senat zu Waſhington erklärten ſich nur
die zwei demokratiſchen Sengatoren Bacon und Money gegen
die Ratifikation des Vertrages ſie begründeten dieſe Haltung mit
ihrer Gegnerſchaft gegen die Expanſionspolitik der Vereinigten Staaten.
Jm Uebrigen wurde der Vertrag vom Senate mit ſo erdrückender Mehrheit
gutgeheißen, daß überhaupt keine namentliche Abſtimmung vor-
genommen wurde. Die Ratifſikation erfolgte alſo ſo gut wie ein
ſtimmig. Nach dem Austauſch der Ratifizirungen zwiſchen den drei
Kabinetten wird der jetzt in Pagopago ſtehende amerikaniſche Flotten
kommandeur Tilley Vefehl erhalten, von den Amerika durch den
Vertrag zugefallenen Inſeln Beſitz zu ergreifen.

Centralbahn in DentſchOftafrika. Der Gouverneur für
DeutſchOmtafrika, Gen.Major v. Liebert, ſcheint mit dem Bau
der oſtafrikaniſchen Centralbahn als einer gegebenen Thatſache zu
rechnen. Die in Dar-esSalaam erſcheinende „Deutſch-oſtafrik. Ztg.“
veröffentlicht eine diesbezügliche Zuſchrift aus Sanſibar.

Parlamentariſches.
Dem Abgeordnetenhauſe ging ein freiſinniger Antrag Barth-

Wierner auf Abänderung der Geſetze von den Jahren 1860 und
1867 betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus ent
ſprechend der ſeither eingetretenen Verſchiebung der Bevölkerung zu

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Zur Lage.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, werden alsbald nach dem

Zuſammentritt des neuen Miniſteriums an die deutſchen Parteien
und die Tſchechen Einladungen zur Beſchickung einer Ver
ſtändigungs konferenz ergehen. Dieſe Konferenz, welche am
28. Januar zuſammentreten ſoll werde ſich in erſter Linie mit der
Sprachenfrage und mit der Herſtellung eines Waffenſtillſtandes
bis zur Austragung der Sprachenfrage durch den Reichsrath be
faſſen. Der diplomatiſche Agent in Sofia, Baron Call, hat dem
ſelben Blatte zufolge das ihm angebotene Portefeuille des Handels
angenommen,

Amerika.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall. AusVenezuela.
Der Streitfall zwiſchen der dominikaniſchen Republik

und Frankreich iſt endgültig beigelegt. Der franzöſiſche
Konſul hat die direkten Beziehungen zu der dominikaniſchen Re
gierung wieder aufgenommen. Die von Frankreich verlangte Ent
ſchädigungsſumme iſt vollſtändig gezahlt worden.

Mehrere Bankdirektoren und hervorragende Mitglieder
des Handelsſtandes in Caracas ſind in Haft genommen worden,
weil ſie ſich weigerten, der Regierung Geld vorzuſchießen.
Der Handel iſt lahm gelegt. Die franzöſiſche Kolonie verlangt die
Herſendung des atlantiſchen Geſchwaders. Eine ſpätere Meldung
theilt die Wiederfreilaſſung der Gefangenen mit.

Oſtaſien
Die Politik ver „offenen Thür“.

Der Waſhingtoner Korreſpondent der „Morning Poſt“ erfährt,
die Regierung der Vereinigten Staaten habe faſt gleichlautende Zu
ſchriften von Großbritannien, Deutſchland, Rußland und
Frankreich empfangen,“ die Aufſchluß über die künftige Politik
der Vereinigten Staaten hinſichtlich der offenen Thür in China
wünſchen und gleichzeitig betonen, daß, da Amerika die freie Hand
in der Entwicklung ſeines Handels in China haben wolle, Europa
gleiche Handelsrechte auf den Philippinen erhalten wüſſe. Jn anderen
Worten, es werde den Vereinigten Staaten zu verſtehen gegeben,
Europa wünſche Freihandel auf den Philippinen als
Preis für die günſtige Beantwortung der jüngſten amerikaniſchen
Note, welche die Unterſtützung der Politik der offenen Thür be
anſpruchte.

Es iſt eine engliſch ruſſiſche Kommiſſion zur Entſcheidung der
Frage eingeſetzt worden, die durch das Vorgehen Rußlands
ver der Jardine Matheſon Company entſtanden iſt, welcher
Rußland die Giltigkeit des Eigenthumsrechts an den von ihr inner-
ſa der ruſſiſchen Konzeſſion in Hankau bisher innegehabten Liegen
chaften abſtreitet.



Die Beſchlagnahme von Schiffen.
In der J r erhielt die „Deutſche Oſtafrika-Linie“ ein Telegramm aus Durban, wonach die Ladung

des „Bundesrath“ vollſtändig gelöſcht iſt und mit
dem Manifeſt übereinſtimmt. Das Priſengericht hat
noch keine Entſcheidung getroffen!!

Nach einem geſtern eingetroffenen, von uns bereits mit
getheilten Telegramm aus London hat die engliſche Regierung
erklärt, daß die Freigabe des Reichspoſtdampfers
„Bundesrath“ nach nunmehr beendeter Unterſuchung un
mittelbar bevorſtehe. Nach gleichzeitigen Zuſagen der groß-
britanniſchen Regierung iſt eine befriedigende Beilegung der
ſchwebenden Differenzen als geſichert zu betrachten und eine
Gewähr dafür geboten, daß ſich ähnliche Zwiſchenfälle nicht
wiederholen ſollen.

Ueber die wahre Meinung Englands, das wir ſoeben
wieder mit ſanftem Vorwurf an unſere gute Geſinnung erinnert
haben, enthält eine Londoner Meldung der „Leipz. N. N.“ eine
bemerkenswerthe Mittheilung:

„Mr. Chamberlain habe vor ſeiner Abreiſe von London
nach Birmingham, am 12. d. M. ſich bei einem diplomatiſchen Diner
gerühmt, er habe es durchgeſetzt, daß Deutſchland für
ſeine Beſchimpfungen Englands einen Denk-
zettel erhalte. Dem Kontinent, der faſt ausnahmslos in
Schmähungen gegen England ſchwelge hätte beigebracht werden
müſſen daß England noch eine Großmacht ſei. Deutſchland ſei
hauptſächlich zuerſt an die Reihe gekommen darum weil dieſer für
England nicht unwichtigen Nation die leider zum großen Theile
ſich gegen den eigenen Vortheil ſträube, der nur
in einem Zuſammengehen mit England liege erſtdas rechte Verſtändniß für den Werth eines ſolchen
Zuſammengehens beigebracht werden müßte! Die
deutſche öffentiiche Meinung möge ſich aufregen aber das habe nicht
viel auf ſich, bei der Friedfertigkeit der deutſchen Regierung könne
es in Bezug auf die Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland
nur heifen: „all right

Wir laſſen dieſe neueſte Kundgebung des ſehr ehrenwerthen
Joſef Chamberlain zunächſt durch ſich ſelbſt wirken.

Zu der geſtern wiedergegebenen Meldung aus PortSaid,
daß der der „Deutſchen OſtafrikaLinie“ gehörige Dampfer
„Adjutant“ mit Schießpulver für Zanzibar und Mozam-
bique an Bord von Suez in See gegangen iſt, wird von zu
ſtändiger Seite in Hamburg mitgetheilt, daß letztere Sendung
von der deutſchen Regierung verladen und für die Schutz
truppe in Oſtafrika beſtimmt ſei.

Der Krieg in Südafrika.
Am Montag ſcheint eine große Schlacht am Tugela ge

liefert worden zu ſein, jedoch ſind dürftige Meldungen über
ſchweres Geſchützfeuer, das im Norden von Pietermaritzburg
auf der ganzen Linie von Springfield bis nach Weenen hin
gehört worden iſt, Alles, was die ſeit dem Eintreffen von
Roberts und Kitchener am Kap verſchärfte militäriſche Cenſur
an Nachrichten hat nach London gelangen laſſen.
Das dortige Kriegsminiſterum verharrt im abſoluten
Stillſchweigen. und beſchränkt ſich darauf, die in
höchſter Spannung befindliche Bevölkerung durch
ſein offiziöſes Telegraphenbureau mit abenteuerlichen Meldungen
über angebliche Kriegsmüdigkeit der Freiſtaatburen einigermaßen
zu zerſtreuen. Lange wird die Regierung dieſen Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in Bezug auf die eigentlichen Vorgänge auf dem
Kriegstheater wohl nicht mehr aufrecht erhalten können. Wie
ein Telegramm aus London beſtätigt, wird in England eine
parlamentariſche Aktion geplant, die die Bekanntmachung ausführ
licherer Kriegsnachrichten durchſetzen will. Dagegen erhebt ſich einem
weiteren Londoner Telegramm zuſolge gegen das Syſtem ruch-
loſer Brandſchatzung des feindlichen Gebietes durch Raubzüge
der Art, wie ſie neuerdings von dem Methuenſchen Korps
unternommen werden, bezeichnenderweiſe im humanitätsſtolzen
England keine einzige öffentliche Stimme. Man iſt in
London vielmehr der Meinung, daß derartige Operationen,
im Großen betrieben, ſich mit der Zeit als ſehr wirkſam für
die Engländer erweiſen würden. Wer immer in Eng-
land dieſe Anſicht theilt, iſt offenbar in einer gefährlichen
Täuſchung befangen. Denn wenn die Buren ſich durch das
engliſche Beiſpiel verleiten laſſen ſollten, anſtatt in ihrer bis-
herigen Art wahrhaft humaner Kriegsführung zu verharren,
Böſes mit Böſem zu vergelten, ſo können ſie den Engländern,
als den Reicheren, durch Sengen und Brennen unendlich viel
mehr Schaden zufügen als dieſe ihnen. Folgende Telegramme
liegen vor:

London, 17. Januar. Die folgenden ſind die einzigen
Nachrichten über die Lage in Natal, die der Diltator Kitchener
dem freien England zukommen läßt: Aus Colenſo wird tele-
graphirt, der Tugela ſei wieder hoch geſchwollen. Die Buren ſahen
zu, wie engliſche Jngenieure eine Feldeiſenbahn nach dem
kleinen Tugela bauen. Die „Times“ meldet aus Pietermaritzburg
„Sehr ſchweres Artilleriefeuer wurde Montag aus Frere und
Chieveley nach Springfield zu gehört.“ „Daily Mail“ aus Pieter-
maritzburg „Montag fand ſehr ſchweres Feuern nach Norden zu
ſtatt, man glaubt, die Buren machen Buller den Uebergang über den
Tugela ſlreitig. Haubitzen waren augenſcheinlich lebhaft thätig das
Feuer wurde für das ſchwerſte gehalten, das bis-
her in Natal gehört wurde.“ Schließlich liegt noch folgende
beſtätigende Meldung aus Pietermaritzburg vor: „Montag wurde
ſchweres Feuern in der Richtung nach Frere gehört. Wahrſcheinlich
hat Buller den Feind engagirt. Das Gerücht läuft um, daß ein
Theil der britiſchen Truppen dicht bei Ladyſmith ſteht. (7)

London, 17. Januar. Das Kriegsamt theilt mit, daß die
einzige Nachricht, welche es über die Operationen in der Nähe von
Springfield erhalten habe, ſich auf eine Rekognoszirung
am Tugela vom 15. Januar beziehe, bei welcher ein Soldat ver
wundet wurde.

Auch die ſonſtigen Meldungen laufen ſpärlich ein:
Kapſtadt, 16. Januar. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Es beſteht guter Grund zu der Annahme, daß eine ſtarke Abtheilung
Buren von Magersfontein in der Richtung nach Colesberg
verlegt wurde.

Molteno, 16. Jan. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Jm Verfolg des geſtrigen Erkundungsmarſches rückten heute Auf
klärungsmannſchaften des Oberſten Montworency von der Kappolizei
truppe aus. Die Buren ſchoſſen auf ſie und es entſpann ſich ein
Scharmützel, das einige Zeit anhielt, ohne daß auf britiſcher
Seite jemand verwundet wurde. Von einer Farm eines aufſtändiſchen
Kapburen wurden Vorräthe genommen.

London, 17. Januar. Die „Times“ meldet aus Lourenço
Marquez von vorgeſtern, es werde in Johannesburg offen zu
gegeben, daß 20 Feldgeſchütze über die Delagoa-Bai nach Transvaal
ein geſchmuggelt worden ſeien.
Rensburyg, 16. Januar. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Eine vom General French entſandte fliegende Kolonne, welche den
Auftrag hatte, die Verbindungen des Feindes zu bedrohen, iſt heute
zurückgekehrt, nachdem ſie bis auf 9 Meilen an Nordwals Pont
herangekommen war. Verluſte ſind nicht zu verzeichnen geweſen.

London, 17. Jan. Die „Times“ meldet aus Pieter-
maritzburg von geſtern, man habe am 15. d. Mts. von Frere
und. Chieveley aus ſehr ſchweres Geſchützfeuer in der Richtung
auf Springfield gehört. Nach einem weiteren Telegramm
desſelben Blattes aus Lourenco Marquez hat der dortige Korreſpondent

0ò 2

der „Times“ aus beſter Quelle erfahren daß nath einer Meldüiſſg
vom A. Januar-Mafeking ſich zapfer hält. Es ſei nicht wahr-
ſcheinlich, daß es zur Kapitulation gezwungen werden würde. Es
ſei reichlich Vieh und Büchfenfleiſch vorhanden.

Kapſtadt, 17. Januar. Telegramm des „Reuter'ſchen
Bureaus“.) Der Gouverneur der Kapkolonie hat in den Diſtrikten
Philipſtown und Hopetown das Kriegsrecht proklamirt.

London, 17. Jan. Die Abendbläzter melden aus Jacobsdal
vom 14. Januar: Zahlreiche Deſerteure der Kaffern, die aus
Kimberley im Lager der Buren angekommen ſind, theilen mit, daß
die Garniſon und die Einwohner von Kimberley auf die letzten
Rationen angewieſen ſind.

London, 17. Jan. Amtlich wird gemeldet Jn einem Treffen
an einem Hügel in der Nähe von Rensburg am 15. d. Mts.
de Engländer getödtet und ein Hauptmann und 5 Mann
verwundet.

Telegramme.
Hamburg, 18. Januar. Die Firma Wagner, Eigen-

thümerin der in Port Eliſabeth auf dem Dampfer „Hans
Wagner“ von den Engländern beſchlagnahmten Waaren, erhielt
geſtern ein Telegramm, daß die Ladung gelöſcht und keine
hen vorgefunden wurde. Die Freigabe des Schiffes

ehe bevor.
Modder-River, 18. Jan. Reutermeldung vom 17. d. M.

Methuen machte mit einer größeren Abtheilung eine Demon-
ſtration, beſchoß das Lager des Feindes mit Granaten und
fand, daß der Gegner eine ſtarke Stellung inne hat. Die
Buren erwiderten das Feuer nicht, ſchließlich zogen ſich die
Engländer ohne Verluſte zurück.

Saint Johnus, 18. Januar. Es ſcheint, daß der an der
Küſte von New Fundland geſcheiterte Tankdampfer der oſt
amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft gehört, welcher unter
Kapitän Rittern am 4. Januar von Philadelphia mit 2400
Tonnen Petroleum abfuhr. Die Beſatzung beſtand aus
25 Mann. Das Schiff liegt unter Waſſer.

Mafeking, 18. Januar. Reutermeldung vom 3. Jan.
Der Feind eröffnete am 1. Januar ein heftiges Bombardement
und richtete nach dem Lager der Frauen und Kinder (27) 6
neunpfündige Geſchütze, mehrere Kinder wurden getödtet, 2
andere ſchwer verletzt.

Ans Nah und Fern.
Ueber die entſetzlichen Verheernngen, die die Erdbeben

in den erſten Tagen dieſes Jahres auf Sumatra und Java
verurſachten, liegen jetzt in Amſterdam amtliche Berichte vor, die
ſchreckliche Einzelheiten melden. Auf Sumatra ſind in 14 Ort-
ſchaften vornehmlich in der Provinz Preanger, deren Hauptſtadt
Soekaboemi theilweiſe zerſtört iſt, viele öffentliche Gebäude eingeſtürzt.
Wie vrerlautet, ſoll die ganze Stadt Tjando er infolge Aus
bruchs des Vulkans Gedeh zerſtört ſein. Hierbei ſeien mindeſtens
500 Menſchen umgekommen.

Ein Neberfall auf den Grafen zur Lippe, Kommandeur
der 17. Feldartilleriebrigade, wird aus Danzig gemeldet. Der Graf
paſſirte in Begleitung ſeiner Gemahlin mittels Schlittens die
Karthäuſerſtraße in Schidlitz, als ſich plötzich zwei Wege
lage rer dem Gefährt entgegen warfen. Einem herbeigeeilten
Schutzmanne gelang es im Verein mit einem Trompeter vom 36.
Feldartillerie-Regiment, die beiden Burſchen zu überwälitigen und
din gfeſt zu machen. Jn den Verhafteten wurden die Arbeiter
Gebrüder Johann und Jakob Schinski von dort erkannt.

Die Exploſion in der Dynamitfabrik zu Avigliang fand
in dem Lagerraume ſtatt, der 400 Kilogramm Nitroglycerin enthielt.
Etwa 40 Verwundete, unter ihnen 4 Soldaten und 3 Steuer
beamte, wurden im Hoſpital zu Aviglianag untergebracht. Der
Schaden an den benachbarten Häuſern beſchränkt ſich auf zerbrochene
Fenſterſcheiben. Der Herzog von Aoſta und der Graf von Turin
beſuchten die Verwundeten. Nach der nunmehrigen Feſtſtellung
ſind bei der Exploſion zwölf Arbeiter und ein Steuer
beamter ums Leben gekommen.

Nene Erdſtöße im Kaukaſus. Jm Kreiſe Ach alkalaki
wurden am 15. Abends und am 16. Morgens drei Erdſtöße
verſpürt. Die Bewohner der 12' am 31. Dezember v. J. durch Erd-
beben zerſtörten Dörfer ſiedelten in geſahrloſe Gegenden über.

Von der See. Die Handelskammer zu Boſton veröffentlicht die
Nachricht, daß auf der Höhe von Kap Pine (Reufundland) ein Theil
eines Bootes aufgefiſcht ſei, auf welchem der Name „Helgoland“
ſtand. Man glaubt daher, daß der unbekannte, kürzlich an der Küſte
Neufundlands geſcheiterte Dampfer der deutſche Tankdampfer „Helgo-
land“ war, welcher am 5. Januar von Philadelphia nach Bergen in
See ging. Die Agenten für den „Helgoland“ in Philadelphia ſind
nicht davon überzeugt, daß das untergegangene Schiff wirklich der
„Helgoland“ iſt, denn die Beſchreibung des verunglückten Dampfers
paßt nicht auf den „Helgoland“.

Handelskammer zu Halle a. S.
II.

e. Halle, 17. Januar.
Der Verband ſelbſtſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlands

erſuchte die Kammer, ſeine Eingabe an den Reichstag zu unter
ſtützen, in welcher derſelbe gebeten wird, der Errichtung
einer Reichs-Prüfungs- Anſtalt unter Uebernahme der
preußiſchen mechaniſch-techniſchen Verſuchs- Anſtalt zu Charlotten-
burg auf das Reich nur unter der Bedingung zuzuſtimmen,
daß der chemiſch-analyſiſche Theil der Thätigkeit, der ſich auf
die ſogenannten Handels Analyſen erſtreckt, in Wegfall
kommt und ferner dem erneut in Ausſicht ſtehenden
Geſetzentwurf betreffend die Regelung des Verkehrs
mit Dünge- und Kraftfutterartikeln inſoweit die
Genehmigung zu verſagen, als derſelbe Beſtimmungen enthält, durch
welche die chemiſchen Unterſuchungen ſolcher Subſtanzen für den
Handelsverkehr der freien Konkurrenz zwiſchen den Privatchemikern
und den ſtaatlichen UnterſuchungsInſtituten entzogen werden würden.
Mehrere Redner, ſo der Vorſitzende, ferner die Herren Reinicke-
Halle und Stöve- Zeitz betonten, daß die Kammer auf ihrem
früher eingenommenen ablehnenden Standpunkt innehalten müſſe
im Jntereſſe der Erhaltung der Exiſtenz der Privatchemiker, deren
Laboratorien gleich leiſtungsfähig wie die keineswegs unfehlbaren
Unterſuchungs Anſtalten des Staates ſein. Jn dieſem Sinne
beſchloß die Kammer die erwähnten Anträge zu unterſtützen, unter
Abſtandnahme von einer Erörterung der Frage, ob es angebracht
ſei, eine Reichsprüfungs Anſtalt durch Uebernahme der preußiſchen
Anſtalt auf das Reich zu gründen. Die Frage wird auch am
3. Februar in der hier ſtattſindenden Sitzung des Verbandes der
mitteldeutſchen Handelskammern zur Berathung gelangen.

Es erfolgte dann eine Beſprechung über den vom Herrn Reg.
Präſidenten eingegangenen Entwurf einer Schifffahrts-
Polizei- Verordnung für die Stadt Halle betreffs
der ſchiffbaren Saale zwiſchen der Böllberg Halleſchen Grenze und
der Gimritzer Schleuſe, einſchließlich des Sophienhafens, der an
die Stelle der betreffenden Verordnung vom 27. Auguſt 1860 treten
ſoll. Verſchiedene Abänderungsanträge ſollen dem Herrn Reg.
Präſidenten übermittelt werden.

Nach einem von Herrn Sägewerksbeſitzer Müller Halle er
ſtatteten Bericht über die Sitzung des chifffahrts-
ausſchuſſes des Verbandes der mitteldeutſchen
Handelskammern zu Magdeburg folgte eine Beſprechung über
die durch den in NeuRuppin verhandelten Lenzener Elb
de r enthüllten geradezu haarſträubenden Zu
tände, Diebſtähle an Schiffsgütern und Hehlereien,
an welchen auch Perſonen in den Orten an den Waſſerläufen, die

ſich den Anſchein ehrlicher Kauſtente zu geben vezrſtanden hattken,
iheiligt geweſen ſind. Ter Magdeburger Handelskammer wurde
ihr Anſchreiben vom Lenzener Amtsgericht geantwortet, daß ſie ein
Theil zu den Koſten der beſonderen Ueberwachung d
Geheimpoliziſten beitragen möge. Eine gleiche Anfrage
ging dann von der Magdeburger an die hieſige Kamm
Unkerdeß iſt vom Oberpräſidenten eine Mittheilung an den Ren
Präſidenten ergangen des Jnhalts, daß der Handelsminiſter nog
drücklicheAufſichtsmaßregeln durch Strompolizei- und Ortspolizeibehörhe
beabſichtige, event. unter Hinzuziehung von Geheimpoliziſten,
entſprechenden Vorſchlägen entgegenſehe, ob die vorhanden
Polizei- Kräfte ausreichen oder andere Hilfe in Anſpruch
nehmen ſei. Durch das Landrathsamt des Saalkreif
war auch der Kammer eine Abſchrift dieſes Schreibens zugegange
Nachdem Herr Reinicke-Halle noch derAnſicht Ausdruck gegeben, d
von einem Beitrag der Kammer zu den Koſten des polizeiliche
Beobachtungsdienſies keine Rede ſein könne, erklärte die Kamm
ihre Befriedigung daß ſeitens des Staates durchgreifende M
nahmen zur Verhütung der fraglichen Uebelſtände für
Zukunft geplant ſeien.

Nachdem auch die Druckleg ung des Katalogs de
umfangreichen Bibliothek der Kammer beſchloſ
war, folgten noch Berichte über die Sitz ung des Beziriz
eiſenbahnrathes für die Direktionsbezirke Erfun
und Halle, ſowie über den internationalen Handels
kongreß in Philadelphia.

inſichtlich einer Petition der Handelskammer zu Sotan e
Grund von Klagen von Kolonialwaarenhändlern betreffs Miß ſt änd
im Handel mit Heringen durch Minderzahl der Sückze
in den Tonnen wurde Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Einer erneut von der Osnabrücker Kammer eingebrachten
gabe gegenüber welche Durchführung der holländiſchen Schnehg
nach Magdeburg bezw. Berlin wünſchte, nahm die Kammer
früher einen ablehnen den Standpunkt ein.

Auf ein Anſchreiben des Magiſtrats der Stadt Halle, warum d
Kammer jetzt die Kammer-Beiträge der Gewerbetreibenden der 1. u
2. Gewerbeſteuer-Klaſſe ſelbſt einzieht, ſoll erwidert werden, daß h
dieſem Jahte mit dieſem Verfahren aus Sparſamkeitsrückſichten t
erfolgreicher Verſuch gemacht ſei.

Eine Beſchwerde über Geſtellung von in Folge der Desinfektn
ſtarkriechenden Eiſenbahnwagen für die Beförderung von Mehl führ
zu dem Beſchluß, bei der Eiſenbahndirektion Halle zu beantrege,
daß die Eiſenbahnverwaltung bei Anforderung von Wagen ſ
Nahrungs- und Genußmittel die Verpflichtung geruchfreier Wage
übernimmt ſo daß ſie im Falle des Werthverluſtes der S
dung durch ſtarken Geruch des Wagens haftbar ſein würde.

Eine Reihe von Beſchwerden über Verzögerung inder
Aus lieferung von Bahnſendungen lagen vor
konnte dazu mitgetheilt werden daß die Eiſenbahn Direktion f
bereit erklärt hat, eingehende Beſchwerden und SchadenerſatzAnite
zu prüfen und berechtigte Forderungen zu berückſichtigen. Ehe
ſprach ſich die Kammer dafür aus daß die Beſtimwwgn
über Fixation der Brauſteuer dahin abgeändert waden,
daß der Staat Steuer, die im fixirten Pauſchquantun
egenüber der Produktion zu viel gezahlt if,rranszohtt dagegen nahm ſie gegen eine andere Petition

des Bundes der mittleren und kleinen Brauereien, daß beim Verbot
der Surrogatverwendung eine Staffelung der Brauſteuer geſetzüch
geſchaffen werde, einen ablehnenden Standpunkt ein.

Betreffs der der Kammer zugegangenen Klagen, daß jetzt den
Empfängern von EiſenbahnWaarenſendungen die Benachrichtigung
über die Ankunft ſeitens der Güter-Abfertigungsſtellen nicht unehr
durch Boten, ſondern auf Koſten der Empfänger durch die Poſt
zugeht, wurde beſchloſſen, die Stellungnahme der Königl. Eiſenbahn-
direktion zu einer derſelben von dem Mitgliede der Kammer Heim
Kaufmann Hofmeiſter- Halle zugegangenen Beſchwerde abzu
warten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 17. Jan. (Tödtlicher Unfgle Din La

des geſtrigen Nachmittags ereignete ſich, wie das „Bitterf. Kreisbl.
meldet, auf einer der nahegelegenen Brifettfabriken ein recht be
trübender Unglücksfall. Der daſelbſt beſchäftite 15jährige Arbeiter
Elzner aus Greppin wollte im Auftrage eines
älteren Arbeitess an der Kohlenzerkleinerungsmaſchine
anlegen und als er dieſe Arbeit verrichtet hatte, blieb er noch länger
in dem Raume, um ſich die Einrichtung genau anzuſehen. Dabei
muß er dem Schwungrade zu nahe gekonimen ſein, wurde von dem
ſelben erfaßt und mehrere Male mit herumgeſchleudert, wodurch der
Tod des Bedauernswerthen auf der Stelle eintrat.

e Bitterfeld, 17. Jan. (Jum Landrath des Kreiſe
Bitterfeld) iſt der Kreisdeputirte und Rittergutsbeſitzer Graf z
Solms-Tecklenburg-Sonnewalde auf Roeſa ernannt worden.

e Schweinitz, 17. Jan. (Landrath.) Der Rittergutsbeſitet
Dr. jur. Frhr. v. Palombini auf Grochwitz iſt zum Landrath de
Kreiſes Schweinitz ernannt worden.

W- Zeitz, 17. Januar. (Vermächtniß.) Jn der geſten
Abend ſtaltgefundenen Sitzung der Stadtverordneten wurde Kenntniß
gegeben von einem Vermächtniß des kürzlich verſtorbenen Sanilit-
rathes Dr. Adolf Richter im Betrage von 115000 Mk. u weil
thätigen Zwecken. Zu Freiſtellen im Bürgerhoſpital St. Cruch
gehen davon 25 000 Mk. ab. Aus den Zinſen der ürdrin
90 000 Mk. ſollen Bürger der Stadt Zeitz unterſtützt werden, die nih
der geſetzlichen Armenpflege unterliegen.

or. Zeitz, 17. Jan. (Jum Landrath des Kreiſes
Zeitz) iſt nunmehr, dem einſtimmigen Vorſchlage des Kreis
entſprechend, der Regierungsaſſeſſor Winckler in Potsdam ernannt
worden, der Bruder des als Landrath zur Dispoſition geſtellt
Abgeordneten Winckler. Die Verwaltung des Landrathsamkes iſt ſet

dem 1. September vorigen Jahres von dem Kreisdeputirten Freihen
v. Herzenberg-Heuckewalde geführt worden.

g Freyburg a. U., 17. Januar. (Ein tödtlicher Un
glücksfalh) trug ſich heute Nachmittag auf dem Grundſtück du
Seibtſchen Brauerei zu, indem der dort beſchäftigte 15 Jahr
alte Willy Heber der Luke eines zur Aufbewahrung v
Eis benutzten Strohſchuppens, den er, um aufzuräumen,, beſtieg
hatte, zu nahe kam, ca. 3 Meter hoch abſtürzte und ſo heftig u
dem Kopfe auf den Boden aufſchlug, daß der Bedauernswerthe u
wenigen Augenblicken todt war. Seine Mutter und drei Briüß
betrauern den Tod des ſo ſchnell Dahingeſchiedenen.

Schönebeck, 17. Jan. (Zu einem Arbeiterausſter
ſt es auf dem Fahrradwerke „Weltrad“ hierſelbſt gekommen. G

ſtreiken von dem 300 Köpfe zählenden Arbeiterperſonal an
50 Dreher und Schloſſer der Anlaß dazu iſt die Zurückweiſt
unerfüllbarer Forderungen ſeitens der Direktion. Der Betrieb d
Werkes erleidet, da für die Ausſtändigen ſchon viele Erſatzkräfte g.
funden ſind, keinerlei Störung.

Magdeburg, 16. Jan. (Lohnbewegung.) Sämmilidn
in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Garrett Smith u.
in Buckau und Sudenburg aus ſtändigen Keſſelſchmiedt
und in der Keſſelſchmiede ausſtändigen Arbeitern iſt Sonnabe
Abend bei der Reſtlohnzahlung die ſchriftliche En
laſſung gegeben worden, ſo daß der Betrieb der Keſſelſchn
bei dem Mangel an Arbeitern bis auf Weiteres ſtill ſteht. Es
dies vorauszuſehen, da die Firma von vornherein nicht geneigt
auf die zum Theil zehr weitgehenden Forderungen der Ärbeiter“
zugehen, und letztere beſchloſſen hatten, nur bei voller Anerkemnn
ihrer ſämmtlichen Forderungen die Arbeit wieder aufnehmen zu pu

Deffau, 16. Jan. (Gehaltserhöhungen.) 3
Vorlagen, mit denen ſich der anhaltiſche Landtag. bein
nächſten Tagung beſchäftigen wird, gehört auch ein Geſetzewegen Erhöhung der Gehalter der akademiſch gedi
Lehrer. Es iſt nicht zu zweifeln, daß die Abgeordneten der
lage zuſtimmen.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5. Sitzung am 17. Januar 1900, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. v. Miquel, Brefeld, v. Thielen, Frhr.

a. Rheinbaben, Dr. Studt, Schönſtedt.
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Feſt

ſtellung des Staatshaushalts für 1900 wird fortgeſetzt.
Abg. Graf LimburgStirum (E.): Jch wünſche heute dem Abg.

Richter das zu ſagen, was ich ihm geſtern in einer perſönlichen Be
merkung nicht ſagen konnte. Herr Richter hat ſich darüber ge
wundert, daß ich, nachdem wir dem Reichskanzler im Reichstage erſt
eine Abſage ertheilt haben, nun eine farbloſe Etatsrede gehalten hätte.
Das war auch meine Abſicht, und wenn man das ſhut, ſo iſt es
nicht ſchwer, ich will mal ſagen etwas langweilig zu ſprechen.
Dieſe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Abg. Richter und mir
ſiegt in dem grundſätzlichen Unterſchied zwiſchen ſeiner und meiner
politiſchen Auffaſſung. Ich habe die Chre, Herrn Richter ſchon mehr
als 25 Jahre zu kennen, und ich muß anerkennen, daß er ſich nie
intreu geworden iſt in der Methode, wie er Politik treibt. Er hat,
venn er einmal einem Politiker ſeine Gegnerſchaft angeſagt hatte,
z bei jeder Gelegenheit mit Energie und mit allen Mitteln, die

zu Gebote ſtanden, wie wir Alle wiſſen durchgeführt.
kann das zuſammenfaſfen in die Worte: Herr Richter
ar als Politiker ein guter Haſſer. Das iſt aber nicht die politiſche

Auffaſſung, die meinen Freunden vorſchwebt. Wir ſcheuen uns nicht,
wie Sie wiſſen, der königlichen Regierung unſere Meinung ſehr ent-
ſchieden zu ſagen wenn wir anderer Anſicht ſind als ſie; und daß
wir unſere Meinung wenn wir ſie einmal geſagt hHaben,
nicht leicht ändern, werden Sie aus unſerm Ver
halten erſehen haben. Aber ich ſehe nicht die Noth-
wendigkeit ein, daß wir das bei jeder Gelegenheit
wiederholen ſollen, wenn es nicht nothwendig in den Dingen be
ründet iſt. Wir find der Anſicht, daß ein ſolches Vorgehen die
eſchäfte des Hauſes nicht fördert, ſondern verlangſamt, beſonders bei

einem Etat, der wirklich nicht ſehr ſchwere Angriffspunkte bietet. Jch
wiederhole, hinſichtlich der Dinge, die wir dem Reichskanzler geſagt
haben und die wir vor einigen Tagen hier in Bezug auf die
Beamtenmaßregelung zum Ausdruck gebracht haben, iſt unſere
Meinung unverändert. Den Etat aber wollen wir ruhig wie alle
Jahre behandeln. Beifall rechts.)

Abg. v. Jazdzewski (Pole, bei der großen Unruhe des Hauſes
unverſtändlich) beſpricht die Verhältniſſe in Poſen und Weſipreußen,
zu deren Hebung die Regierung ſchon lange nichts gethan habe.
Außerdem würden die polniſch ſprechenden Bewohner anders behandelt
als die deutſchen. Er fordere den neuen Miniſter des Innern
dringend auf, die differentielle Behandlung einzuſtellen. Man dürfe
ſich nicht über die Verwabrloſung wundern, wenn man die Ertheilung
des Religionsunterrichts in der Mutterſprache verbiete. Er verſtehe
gicht, wie man ein Volk mit Jahrhunderte alter Kultur ſo unter-
drücken könne daß gerade die Nationalliberalen dazu aufforderten,
liche den Liberalismus dieſer Partei in eigenem Lichte erſcheinen.

Präſident v. Kröcher Jch habe den Redner bei ſeinen Aus-
führungen über die nationalliberale Partei nicht unterbrochen, weil
ich angenommen habe, daß er nicht von einem Mitgliede des Hauſes
geſprochen habe. (Heiterkeit.)

Kultusminiſter Dr. Studt: Ich will dem Vorredner nicht auf
Einzelheiten antworten, weil ich dieſes Reſſort erſt ſeit kurzer Zeit
leite. Es iſt dem Miniſterium nicht bekannt, daß der kotholiſche
Religionsunterricht in allen polniſchen Schulen nur in deutſcher
Sprache ertheilt wird. Bei einem Beſuch, den ich unerkannt und
unerwartet einer polniſchen Schule abſtattete, fand ich den Lehrer
ſchlafend, und die Kinder beſchäftigten ſich mit dem Leſen
nicht von Schulbüchern, ſondern von Erbſen, die der Lehrer
geerntet hatte. Heiterkeit. Die Berückſichtigung der polniſchen
Sprache in den Schulen können wir nicht gewähren, ſo lange die
Eltern den Bemüheingen, die Kinder mit der deutſchen Sprache ver
traut zu machen, hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzen. Jch würde
den Vorredner bitten, feinen Einfluß dagegen geltend zu machen
w. meinem Wohlwollen und an meiner Fürſorge werde ich es nicht
fehlen lafſen. Eine Anerkennung habe ich ſchon in den Ausführungen
eines polniſchen Blattes gefunden, das die Lage der polniſchen Bauern
in Rußland und in Preußen verglich und die Lage unſerer Bauern
Witte günſtig ſchilderte das ſind die Segnungen der deutſchen
ultitr.
Miniſter des Jnnern Freiherr v. Rheinbaben Herr Abg.

Richter hat in ſeiner milden Weiſe geſagt, er könne mir und dem
Kultusminiſter kein Vertrauen entgegenbringen das iſt eine ange
nehme Begrüßung, wenn man in ein neues Haus eintritt ich danke
ihm dafür. (Heiterkeit.) Er meinte dann, die Verſtärkung des
Fonds für die polniſchen Provinzen ſei ein Fiasko der Köllerſchen
Politik. Hätten wir nicht mehr wie ſonſt gefordert, dann würde er
ſagen, die Regierung ſieht die Zweckloſigkeit ihres Vorgehens ein,
ſonſt hätte ſie mehr gefordert. (Heiterkeit, Widerſpruch linfks.) Jch
bin in der Lage, feſtzuſtellen, daß genau das Gegentheil richtig
iſt, daß die energiſche Politik des Herrn von Köller
die richtige geweſen iſt: ich gedenke genau in dem
leiſe dieſer Politik zu bleiben. (Bravo rechts.) Jch ſage es iſt

die Aufgabe der Regierung, die Staatsangehörigen zu beruhigen und
glücklich zu machen. (Heiterkeit.) Wenn es bei den Polen nicht
gelingt, ſo liegt das nicht an der Regierung, ſondern an den Polen.
Die polniſchen Blätter greifen die Regierung und die Deutſchen bei
jeder Gelegenheit an ſie nennen es aufreizend, wenn Deutſche
nationale Lieder ſingen, ſie fordern die polniſchen Bürger zum Aus-
tritt aus den Kriegervereinen auf. Dagegen müſſen wir uns wehren,
wenn wir auch allen Staatsangehörigen gleiche Rechte gewähren.
Wir werden frei auf der Wacht ſtehen und nicht zulaſſen, daß gewiſſe
Elemente aus den Katakomben geholt werden, um den Thron der
Cäſaren zu zertrümmern. (VBeifall.)

Abg. Dr. Hahn (Bund d. L.): Die beſte Stütze für den Kampf
gegen das Polenthum iſt der Bauernbund. Leider bedient ſich die
Regierung bei der Landwirthſchaft und dem Mittelſtand nicht der
geeigneten Mittel, um dieſe Klaſſen der Bevölkerung vor der Zer-
ſehung zu bewahren. Der Reichskanzler läßt die Dinge gehey, wie
ſie wollen, ohne einzugreifen. Die haute finanee wird überall in Schutz
genommen. Für die Jnduſtrie wird ſo viel gethan, daß man ſagen kann,
den anderen Klaſſen der Bevölkerung ſind Laſten auferlegt, deren Ertrag
der Jnduſtrie zu Gute kommt. Ehe man ſolche Einzelpläne wie den
Mittellandkanal aufſtellt, ſollte man einen allgemeinen Plan auf-
Kellen, nicht umgekehrt. Die einzelnen Gegenden müſſen jetzt um
Vahnlinien u. dergl. bei Herrn v. Thielen betteln. Herr v. Thielen
ſagte veulich im Reichstage, die Landwirthſchaft ſolle nicht meinen,
e ſei allein auf der Welt. Dieſe Antwort war nicht gerade höflich.

Die Landwirthſchaft kann auf jeden Fall verlangen, daß das Ausland
nitt auf ihre Koſten begünſtigt wird, was bei den Zuckertransport
larifen geſchieht. Man muß mit großem Mißtrauen den zukünftigen
Handelsverträgen entgegenſehen. Jn der Thronrede iſt die Beſteuerung
der Waarenhäuſer angekündigt, ader von der Vorlage iſt voch nichts
zu ſehen. Die Leutenoth iſt ſo weit geſtiegen, daß man die Land-
wirthſchaft befähigen muß, mit der Induſtrie in die Konkurrenz um
die Arbeiter einzutreten. Auf dem Lande war die Freude über die
Ablebrung der Kanalvorlage beſonders groß, weil man das Abſtrömen
der Arbeiter zum Kanalbau fürchtete. Der Redner fordert Vermehrung
des Betriebskapitals der, Centralgenoſſenſchaftskaſſe und verlangt von
den preußiſchen Miniſtern, daß ſie ihren ganzen Einfluß im Bundes
rath geltend machen, damit vom Reiche nichts geſchieht, was der Land
wirthſchaft ſchaden könnte. Die Theſaurirungspolitik des Miniſters billigt
er. Bezüolich der Flolte erwarte man im Lande allgemein, daß Diejenigen
vorzugsweiſe mit den Koſten belaſtet werden, denen die Vermehrung
zu Gute kommt. Die Nationalliberalen hätten den Bund der Land
Prtve ſehr ſcharf angegriffen, das finde er ſonderbar von Leuten, die
ei den Wahlen ſo viel und ſo gern Unterſtützung des Bundes an

genommen haben. Solche unſicheren Cantoniſten würden fortan
ist a r ihn ſeeeeh geprüft werden.ize Präſ. des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. iſehr ſchwer verſtändlich): Der Abg. Hahn im
d tie zen allererſten Aufgaben geſiellt, die ich alle löſen ſoll.

h kein Tauſendkünſtler. (Heiterkeit.) Ich kann auch

nicht in alle möglichen Reſſorts eingreifen, um dort ſeine Wünſche
zu befriedigen. Jch antworte ihm nur auf das, was mein Reſſort
betrifft. Wir ſind längſt darüber einig, die Seehandlung mehr und
mehr für die Erſparniſſe des Publikums einzurichten aber allzu
große Hoffnungen ſetze ich darauf nicht, denn die eingewurzelten
gewerblichen und wirthſchaftlichen, Gewohnheiten im Handumdrehen
zu beſeitigen, iſt eine ungeheuer ſchwere Aufgabe. Bei uns erſetzt
ja die große Entwicklung unſeres Sparkaſſenweſens das, was in
England die Depoſitenbanken für das Publikum ſind. Daß aber die
Seehandlung ſehr geeignet wäre für dieſe Zwecke, davon ſind wir
längſt überzeugt. Der Abgeordnete Hahn ſpricht ferner von
großen Stempelhinterziehungen das iſt das erſte Mal daß
mir ein ſolcher Vorwurf gemacht wird. (GHeiterkeit.) In meiner
ganzen Amtszeit habe ich immer nur Klagen über über-
mäßige Fiskalität gehört, und daß dem Stempelfiskal die erwähnten
Dinge entgehen ſollten, glaube ich nicht. Jn Bezug auf die Früh-
börſe in Berlin gehen die Landwirthe von falſchen Vorausſetzungen
aus. Die geſetzlichen Vorausſetzungen für das Termingeſchäft in
börſenmäßiger Richtung ſind dort nicht vorhanden. Trotzdem habe
ich den Handelsminiſter gefragt, ob nach ſeiner Meinung das eine
Börſe ſei. Jn dieſem Falle würden wir die Konſequenzen gezogen haben.
Jch habe noch keine Antwort vomHandelsminiſter, weiß aber aus privater
Mittheilung, daß er derſelben Anſicht iſt wie ich. Ein Geſetz über
die Waarenhausſteuer kündigt die Thronrede an. Abg. Hahn thut
gut, erſt einmal abzuwarten, wie dieſes Geſetz iſt und welche Wirkung
es haben wird. Jch werde dabei auf Einzelheiten nicht beſtehen. Daß
dieſe Sache eine ungeheuere Schwierigkeit hat, davon wird ſich das
Haus ſelbſt überzeugen. Aber mittels der Beſteuerung eine voll
ſtändige Vernichtung der Waarenhäuſer durchzuführen, würde Kon
ſequenzen der gefährlichſten Art haben können, und ich warne
vor einem ſolchen Vorgehen. Ueber die Heranziehung der Fabriken
zu den Wegelaſten auf dem Lande haben wir früher wochenlang in
der Kommiſſion verhandelt und haben den Gemeinden die Befugniß
gegeben, die Fabriken, deren Arbeiter die Schul und Armenlaſten
vermehren, heranzuziehen, um ſich ſelbſt die Schul- und Armenlaſten
zu erleichtern.

Abg. v. Eynern (nul.) polemiſirt gegen die Finanzpolitik des
Miniſters v. Miquel und gegen die Haltung der Konſervativen und
verlangt dringend die Durchſetzung der Kanalvorlage.

Auf eine perſönliche Bemerkung des Abg. v. Jazdzewski
erwidert der Miniſter des Jnnern v. Rheinbaben, daß er ſich
das Recht nicht nehmen laſſe, die polniſchen Beſtrebungen nicht nur
nach den Aeußerungen der Abgeordneten, ſondern auch der polniſchen
Preſſe zu beurtheilen.

Gegen 5 Uhr wird die weitere Berathung auf Donnerstag
2 Uhr vertagt.

n ä
Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

17. Januar

8 Uhr Morgens

18. Januar

6, Uhr früh

Barometer mm 745,0 738,0Thermometer Reaumur 1.0 0,0Feuchtigkeit der Luft 95 78Windrichtung SW. S.Maximum der Temperatur vom 17. zum 18. Jan. 1,5 R.

Minimum a I7. 18. 025Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 18. Januar Zu-
nächſt noch anhaltend gelinderes Wetter mit Neigung zu Schneefall,
zeitweiſe Aufheiſerung nicht ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 19. Jannar: Kalt, vielfach trübe, ſtellenweiſe
Niederſchlag.

Wafſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fan Wuch
Lage

Halle 17. Jan. 1,80 18. Jan. 1,74 0,06

Trotha 1,70 1,64 0,06*Alsleben 16. Jan 1,36 17. Jan. 1,50 (07,14
*Calbe, Obp. 1,64 1,56 0,08do. Untp. 924 0,44 0,20Havel
*Brandenburg 16. Jan. 17. JanObervpegeil 2,20 2,20Unterpegel o 1,69 e 1,70 0,01*Rathenow

Oberpegel 4 1,84 1,74 0,10Unterpegel 4 1,34 9 1,38 0,04*Havelberg 3,15 3,06 0,10Uunſtrut.
Straußfurt 16. Jan. 1,05 17. Jan. 1,05]

Moldanu.
Budweis Jan. 0,07 16. Jan. 0,06 0,01
Prag 0,28 0,00 0,28Elbe,
Pardubitz 15. Jan 16. Jan.Brandeis

Melnik n 0,28 0,10 0,18)Leitmeritz 4 0,24 0,09 0,15)Außig 0,50 0,18 0,32Dresden 16. Jan. 0,95 17. Jan. 1,20 0,251
Torgau 1,09 r 0,97 0,12]Wittenberg 1,92 1,79 0,13Roßlau 1,29 1,17 0,12*Barby 1,45 1,48 0,03Magdeburg r 1,44 1,34 0,10*Tangermünde 2,86 s 3,90 1,04*Wittenberge 3,35 3,21 9,14Dömitz v 2,60 5 2,55 0,05)*Lauenburg v 1,68 1,80 9,12

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung. Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

BVerliu, 17. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 488 Rinder,
1920 Kälber, 1412 Schafe, 10657 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47- 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Zärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
J. mäßig genährte Färſen und Kühe 47—50; e. gering genährte
Färſen und Kühe 42—-45. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 77—-80; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—70, e. geringe Saugkälber 54—58 d. ältere

ältere Maſthammel
lälber (Freſſer) 40 45 Schafe 4 Rgering genährie Kälber (Freſſer) 40 45. Schafe a. M

und jüngere Maſthammel 61--64; b.
aſtlämmer

51-—59;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 48--53; d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 15 Jahr
alt, 47; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 44--46 ä. gering
entwickelte 41--43; e. Sauen 41 43. Verlauf und Tendenz:
Rinderauftrieb blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. D

Vom
er Kälber-

handel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen wurden ca. 800 Stück
abgeſetzt.
geräumt.

Hamburg, 17. Jan.
Kommiſſion.)
vom 15. bis 17. Jan. 1900.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

(Bericht der

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde kaum ganz

Notirungs-
Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

Montag Dienstag Mitlwoch
17

Beſte ſchwere reine Schweine 45-47 47 47 207 T.
Schwere Mittelwaare 4546 46-47 46--47 22
Gute leichte Mittelwaare 46-47 46-47 46--473 22
Geringere Mittelwaare 44-46 45--46 45-468 24
Sauen nach Qualität 40--42 40-43 40 428 ſchw.

Der Handel war: ziemlich lebhaft lebhaft
gut

Tages-Marktbericht.
Central-Stelle der Preußiſchen Laudivirthſchaftskanmmers

Notirungs Stelle.
17. Januar 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worder
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 136-1421 134--141 130-144 128
Mittelmark, Prignitz 140--145 136 140 135--147 125 146
Neumark 40--152 130 141 120 146 120-134
Lauſitz 150 140 142 143 146 136--142Magdeburg 137--151 140--148 145--170 132-144
Altmark 140 145 135--143 140 125--141Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--154 138--149 140 155 130 145

do. weſtl. d. Mulde 136 144 143 150 140--165 130 145
Erfurt 135-- 150 145--155 150--180 126-145
Stettin (Bezirk) 140--145 131 135 130--135 120—128
Stolp (Platz) 144 134 136 135 118Anklam (Platz) 139 132 130 122Danzig 134-145 132 128 108--115Thorn 137--144 126--135 s 118--125
Elbing S 121-1Breslau 132--149 131--137 125--145 114121
Reuſtadt (Oberſchl. 143--148 129--135 124--130 106-112
Lüben 141--149 129--137 134 132 114122
Glatz 143--153 134-144 120--130 111--121
Militſch 146 148 132--136 135--140 119--122
Poſen 132-142 120--131 116--132 115--121
Bromberg 140--143 126-128 120 128Krotoſchin 142 144 130--132 120 125 112-114
Schneidemühl S 124 130 125--128 123 128
Liſſa 140--146 126 132 120--128 113 117
Kiel 142 145 142-148 142 148 134138Neumünſter 137--142 135--142 S 130 140Hadersleben 132 142 137-142 130 145 120-124
Marne 140--141 140 141 134-135 128 129
Hannover Süd 130-- 170 138 150 140-- 180 120 160

do. Elbe, Weſer 142--160 137--150 143 130 157
do. Weſt 145--180 138 160 135-- 140 135--140

Kaſſel 147 149 S 140b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 148 143 138Stettin 144 135 135 123Königsberg i. Pr. 138 128 118 118Breslau 150 137 145 121Poſen 142 131 132 121Neuß 156 145 136n 148 150 S 152annheim 165 1521 S 140Hamburg 145 1402 131Raps: Breslau 219 Mk.
Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

an 17. Jan. am 16. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 73 Cts. c 168,75 A. 70,50

Chicago x Jan. 62 Cts. 160,00 162,00Liverpool Mir 5 ſh. Sie d. 17225 172,75
Odeſſa v loko 86 Kop. 165,75 166,25
Riga 85 161,09 161,00In Paris Jan. 17,95 ges 145,79 145/25Von Amſterdam nach Köln März bl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 155,75 156,50

Heg T75 Sop. 147,9 14759Riga 5 M 3 145,25 145,25Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 147,00 147,75
Newyork nach Berlin Mais Mai 39 Cts. 102,00 101,75

Magdeburg, 17. Jan. (Notirungen des Viagdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff 136 140 Mark,
Rauhweizen 134--138 leichtere und klamme Sachen entſprechend
billiger. Roggen 141-146 c je nach Lage der Station angeboten.
Gerſt e, Landwaare 140--146 A. mittlere Chevalier 145 155
feinſte bis 170 c. und noch darüber bezahlt. Hafer 134140
angeboten. Erbſen 168--172 A. je nach Qualität, feinſte verleſene
noch darüber bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. 107 Frühjahr
lieferbar 99 ab Magdeburg.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Januar. Weizen flau, holſteiniſcher loco 145
bis 148 Mk. Roggen flau, mecklenburger loco neuer 143 146,
ruſſiſcher loco matt, 105. Mais ſtetig., 941. Hafer ruhig.
Gerſte ruhig.

Wien, 17. Januar. Weizen per Frühjahr 7,85 Gd.,7,86 Br.
Roggen per Frühjahr 6,71 Gd., 6,72 Br. Mais per Maiji-

Juni 5,23 Gd. 5,24 Br. Hafer per Frühjahr 5,33 Gd., 5,34 Br.
Peſt, 17. Januar. Weizen loco matt, do. per April 7.58 Gd.,

7,69 Br., per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br. Roggen per Avril
6,39 Gd. 6,40 Br. Hafer ver April 5,03 Gd. 5,95 Br. Mais
pr. Mai 1900 4.93 G., 4,95 Br.

Paris, 17. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Januar 17,95, per Februar 18,30, per März- April 18,70, ver Märxz-
Juni 18,85. Roggen ruhig, per Januar 13,95, per März- Juni 13,90.

Paris, 17. Januar. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver
Januar 18,20, per Februar 18,50, per März- April 18,90, ver März-
Juni 19,05. Roggen beh., per Januar 14,05, ver März- Juni 14,00.

Antwerpen, 15. Januar. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

London, 17. Januar. An der Küſte 5 Weizenladungen an-
geboten.

Amſterdam, 17. Januar. Weizen auf Termine geſchäſtslos,
do. per März ver Mai Roggen loco ruhig, do. auf
Termine flau, ver März 131, per Mai 130.

New-York, 17. Jan. (Telegramm). Rotber Winter Weizen
loco 737 ver Januar per März 734, per Mai 72!



ult 729. Mais per Januar per Mai 395 ver Juli
Mehl 2,65, Getreidefracht 31.
Chierago, 17. Januar. (Telegr.)

per Mai 657 g. Mais per Mai 355/.
Zucker.

Hamburg, 17. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Prpditkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Januar 9,60, per Februar 9,62, per März 9,65, per Mai 9,77,
per Auguſt 9,972, ver Dezember 9,328. Behauptet.

London, 17. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 114 ruhig,
Rüben- Rohzucker 9 sh. 5 d Käufer, 9 sh 6 d Verkäufer, ruhig.

Weizen per Januar 62,

Kaffee.
Hauuburg, 17. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sautos März 36,25, Mai 36,75, September 38,00, Dezember
38,75 G

Dezember 38,75 G.
Havre, 17. Januar.

ſchloß mit 30 Points Baiſſe.
Sack. Recetes für geſtern.

(Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
Rio 9000 Sack, Santos 15 000

Amſterdam, 17. Januar. Java- Kaffee good ordiary 35L.,
Vetroleum.

Bremen, 17. Januar. Petroleum.
white loco 8,45 Br.

2 Hamburg, 17. Januar. Petroleum feſt, Standard white loco

Faß zjollfrei. Standard

2„35 Br.
Antwerven, 17. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 231 bez. und Br., per Januar 231 Br., per
Februar 231 Br., per April 237, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 17. Januar. (Telegramm). Petroleum Standdra
white in New-Hork 9,90, do. in Philavelphia 9,85, do, Refined (in
Caſes) 11,00, do. Eredit Calances at Oil Citd 166.

Spiritus.
Nordhaufen, 17. Januar. Branntwein Vol. 9 für

109 Kiogr. ohne Faß ab Hrennerei Mk. Branntwein
40 Bol. für 100 tilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

h

Hamburg, 16. Januar.
do. raff. in Tierces Marke
Chamberlain, Roe u. Co. 321 Mk., do. do. Choice Grocery 32 Mk.,
div. Marken 321 -321 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

erbſen 14,00-18,09 Mk.
Havre, 17. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average Kartoffeln.

Santos Januar 43,25, März 43,75, Mai 44,25. Tendenz Ruhig. Berlin, 17. Januar.

Hamburg, 16. Januar.
191 19 Mk., Liefer. Febr. März 191 19
prima Waare prompt 19 20 Mk., Viefer.
20 Mk., Superior Stärke 192 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
Nordhaufen, 16. Januar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20 1,40
räucherter- Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Speiſebutter 2,20 bi
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,60 Mk. für 1 kg.
bis 4,80 Mk. das Schock, 1,47-—-1,60 Mk. für 1 kg.
4,00--5,00 V

Berlin, 17. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,1 Mk. mit
50 Mk. Abgabe mit 66,6 Mk. gehandelt worden.

Hamburg, 17. Januar. Sviritus ſtill, Januar 221 G., Jan.
Februar 22 Febr.-März 208, März-Mai

Paris, 17. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januar
37,25, Februar 37,50, März- April 37,75, Mai Auguſt 33,00.

Oele.Oelſaaten.
Hamburg, 17. Januar.
Kölu, 17.
Paris, 17.

anuar.
anuar.

Hülſenfrüchte.
Nordhaufeu, 16. Januar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Stärke. Kartoffelmehl.

3 (Amtlich.)19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 M
Nordhauſen, 16. Januar. Kartoffeln 3,50--4,50 Mk. p. 100 kg.

Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

ik.

Fiſche.
Hamburg, 16. Januar. Steinbutt 195 Pfg., kleine 70 Pfg.,

Seezungen 140 Pig., kleine 95

Rüböl loco 55,50, Mai 54,00.
(Schlußber.) Rüböl behauptet,

58,00, Februar 58,25, März April 58,75, MaiAuguſt 59,75.
Schmalz. Amerikan. Steam 31 Mk.,

Armour's Speeial

kleine 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 45 Pig., Schollen
e Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellſiſche, große
O Pfg., mittel 24 Pfg., kleine 20 Pfg., Lachs, roth. Pfg.Silberlachs Pfg., Lachsforellen Ka Flußhechte 55 Pfg.,

Seehechte Pfg. Hummern, lebende 270 Pfg., Cabliau, große
21 Pfg., kleine 17 Pfg., Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
14 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen,
Nordhanſen, 16. Januar. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,50--6,00 Mk., für 100 Klogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 17. Januar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 41 Pfg.

Liverpool, 17. Januar. (Schluß-Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Ervort 1500 Ballen.

Fettwaaren.
Rüböl feſt, loco 52,50.

Januar

Mk., do. do.

Hamburg, 17. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good New 17 e Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.average Santos Hiärz 36,259 G., Mai 37,00 G., September 38,00, ſteam e Mag d Bee m Schwatz Wehen Per Jan. Febr. 4191 Verk.-Preis, Per Juni-Juli 4 Käuferpreis,
Febr.März 45/, Käuferpreis,
März-Avpril 42 Käuferpreis,
April-Mai 4 Verk.-Preis,
MaiJuni 48 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam 17. Januar. Bancazinn 71.25.
London, 17. Januar. Silber 275 Lſtrl., ChiliKupfer 70

Lſtrl,, ver 3 Monate 70 Lſtrl,, Blei ſpan. 16/, Lſtrl., engl.
Iöi, Litrl., ginn 1172/ Lſtri, Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 17. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 h 81 d.

Düngemittek.
Hamburg, 15. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,628 Mk.

Rio de Janeiro, 16. Januar. Wechſel auf London 7 i
Buenos Ayres, 16. Januar. Goldagio 129.50.

h 3]]„„„„dc23253c3cVerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſire.t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.

Juli-Aug. 42 Käuferpreis,
Aug.-Sept. 381 Käufervreis,
Sept.Okt. 35 Verk.Preis,
Okt.Nov. 37 Verk.Preis,

Trockene e

Mk., Kartoffelmehl,
ebr.-März 19, bis

Eier. Käſe.

Mk., ge

Eier 4,40
Käſe das Schock

Pfg., Kleiße, große 55 Pfg.,
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7PÜ-,

7ried mann e es Bankgesehäſt, Zelle c. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
Creditgewährung, Verzinsung von Baareinlagen.

Aypotheken- Vermittelung ete.
m

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Mit 1 Beilage. S
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